
Im Garten fühlen sich die meisten Kinder sehr wohl. Schnell sind sie ins Spiel ver-
tieft oder versuchen motorische Herausforderungen zu bewältigen. Wann bietet 
es sich an, das Gespräch zu suchen? Worin liegt das sprachanregende Potenzial?
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Auch im Garten ergeben sich zahlreiche Gelegenheiten für sprachliche Bildung. 
Die Atmosphäre ist entspannt, da hier häufig wenig Raum von organisato- 
rischen Themen eingenommen wird. Zudem gibt es vielfältige Gesprächs-
themen zur Natur und häufig bieten sich Gelegenheiten, Kinder bei der  
Bewältigung von motorischen Herausforderungen (Klettern, Fahrzeugfahren, 
Schaukeln) zu begleiten. Die Angst, das Spiel der Kinder zu stören oder sich 
»ungefragt einzumischen«, hindert manche Fachkräfte daran, auf die Kinder 
zuzugehen. Es gibt diese Situationen, die man nicht stören sollte, wenn Kinder 
oder Kindergruppen sehr vertieft in das Spiel sind, aber die Gartenzeiten bie-
ten in allen anderen Fällen eine hervorragende Gelegenheit, mit den Kindern 
längere Dialoge zu führen oder auch Kontakte zwischen den Kindern anzubah-
nen, indem man bewusst mehrere Kinder in Aktivitäten (z.B. Bewegungsspiele, 
Sandkastenspiele) einbezieht. 
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Reflexionsfragen zum Film: 
●  Welche Themen geben die Kinder im Garten vor? An welcher Stelle knüpft 

die Fachkraft daran an?

●  Wer initiiert die Dialoge? Stört die Fachkraft die Kinder im Spiel?

●  Selbstbildung vs. Begleitung: Welchen Weg wählt die Fachkraft und was will 
sie damit erreichen?

Sprachanlässe im Garten nutzen 
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Reflexionsfragen für den eigenen Alltag: 
●   Wie können Sie Ihre eigene Gartensituation mit Blick auf das Nutzen von 

Sprachanlässen noch verbessern? 

●  Welche Kinder spielen im Garten viel allein und könnten Hilfe beim 
Kontakteknüpfen brauchen?

●  Was hindert Sie organisatorisch an der pädagogischen Nutzung von  
Gartensituationen und was kann im Team verändert werden?

  Nutzen Sie die ungezwungene und entspannte Atmos- 

phäre, die im Garten herrscht, um mit den Kindern ins  

         Gespräch zu kommen, mit denen Sie sonst im Alltag  

         eher weniger Kontakt haben. 

siehe auch Film 3 »längere Dialoge anregen«

                    Spielen Sie bewusst mit Kindern attraktive Spiele, die  

                 noch wenige Freundschaften haben, um diese aktiv in  

        Kontakt mit den anderen Kindern zu bringen. 

P R A X I S
T I P P S



Besonderer Dank geht an alle am Projekt beteiligten Fachkräfte und Kita-Lei-
tungen. An der Erstellung der Filmszenen haben insbesondere die Fachkräfte, 
Oliver Zierdt und Conny Eitner, aus der AWO Integrationskita »Sonnenblume« 
in Cottbus unter der Leitung von Frau Regina Grafe sowie Hanna Lokshyna aus 
der Domus Kooperationseinrichtung in München/Laim unter der Leitung von 
Marianne Mentzel mitgewirkt. 

Des Weiteren waren folgende wissenschaftliche Mitarbeiterinnen  
aus dem Staatsinstitut für Frühpädagogik als Expertinnen beteiligt:  
Sina Fischer, Pädagogin (M.A.)

Claudia Goesmann, Kindheitspädagogin (B.A.)

Christa Kieferle, Linguistin (M.A.)

Dr. Monika Wertfein, Diplompsychologin

Dr. Claudia Wirts, Sprachheilpädagogin (M.A.)

Mitwirkende
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